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WIE GEHT ES NUN WEITER?

Mit dem Ergebnis des Gestaltungswettbewerbs wurde die erste 
Plangrundlage für die Entwicklung des Sturm 19 Parks geschaf-
fen. Nun starten wir in die nächste Phase, im Zuge dessen die 
Detailplanung gemeinsam mit dem Gewinnerbüro entwickelt 
und finalisiert wird. 

Wenn die umsetzungsrelevanten Konkretisierungen finalisiert wurden, 
werden die Kostenschätzungen für die Realisierung eingeholt. Dieser Kos-
tenplan stellt die Basis für die internen Budgetverhandlungen dar. Aufgrund 
der erwartbaren hohen Herstellungskosten wird der Park schrittweise ent-
stehen. So kann die vollständige Projektidee verwirklicht werden. 

Bis zur endgültigen Realisierung soll der Park allerdings nicht weiterhin un-
genutzt brach liegen. Ein Bestandteil der Planungsaufgabe war es, Mög-
lichkeiten zur temporären Zwischennutzung aufzuzeigen. Die Umsetzung 
dieses Konzeptes erfolgt im Austausch zwischen den Projektbeteiligten 
und den zuständigen Magistratsabteilungen, da zuvor die vollständige Si-
cherung des gesamten Areals gewährleistet werden muss.

Es ist somit noch viel zu tun, bevor wir uns alle in dem neuen Park erho-
len können. Doch Sie werden sehen, lange dauert es nicht mehr, bis erste 
Ergebnisse sichtbar werden!

„In einem nächsten Schritt soll die fachliche 
Grundlage für die Umsetzung entwickelt werden. 
Dafür ist ein intensiver Austausch zwischen den 
Planer:innen, Fachleuten, Produkthersteller:innen, 
Magistratsabteilungen und Unternehmen 
erforderlich. Mit der Stadtgärtnerei 
haben wir bereits in der 
Wettbewerbsphase einen wichtigen 
Partner ins Boot geholt.“ 

Carina Wenda
Stadtplanung St. Pölten

„Es ist mir eine große Freude, dass der 
wettbewerbliche Dialog zur Neugestaltung 
des zukünftigen Sturm 19 Parks erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte. Dieser Prozess 
war ein wichtiger erster Schritt, der 
uns in der Schaffung des neuen 
öffentlichen Parks ein gutes 
Stück weitergebracht hat.“
Ihr Bürgermeister 
Mag. Matthias Stadler

Über den Wettbewerb konnten wir die höchste Qualität für die 
zukünftige Gestaltung des Sturm 19 Parks sicherstellen, in-
dem der beste planerische Lösungsvorschlag gefunden werden 
konnte. Das Büro DnD Landschaftsplanung wurde nach inten-
siven Beratungen durch die Jury als Siegerteam gekürt. 

Unter dem Titel „Sturm 19 – Ein Park für alle“ wurde ein außergewöhn-
licher freiraumplanerischer Prozess zur Gestaltung des ehemaligen Fuß-
ballareals durchgeführt. Dieser besondere Standort soll zu einem quali-
tätsvollen Stadtteilpark entwickelt werden, um so der Bevölkerung mehr 
öffentlichen Grünraum zum Erholen und Entspannen zur Verfügung zu 
stellen. Vier qualifizierte Planungsteams wurden zur Teilnahme am Wett-
bewerb von einer Jury ausgewählt und erarbeiteten Gestaltungsvorschlä-
ge. Die Ergebnisse können Sie nun in dieser Ausstellung sehen! 

Der Bürger:innenbeirat

Um auch während des Wettbewerbs im Dialog mit Bürger:innen zu 

bleiben, wurden über einen Call Bürger:innenräte aus verschiede-

nen Alters- und Interessensgruppen gesucht. Aus insgesamt 25 Be-

werbungen hat sich das Auswahlgremium für drei Personen anhand 

ihrer Motivationsschreiben ausgesprochen und sie als Bürger:innen-

beiräte eingeladen. Stellvertretend für die Nachbarschaft nahmen sie 

an den Jurysitzungen teil, innerhalb derer sie konkrete Anliegen zur 

Diskussion stellten und die vorgestellten Entwürfe kommentierten.

DAS WAR DER PLANUNGSPROZESS

Mit der Wahl des Preisträgers ist der Wettbewerb nun ab-
geschlossen. Um zu diesem Ergebnis zu kommen, haben sich 
viele Beteiligte auf einen gemeinsamen intensiven Dialog  
eingelassen. 

Digitale Planungswerkstatt 
27. Jänner 2021
In Zusammenarbeit mit Diversity St. 
Pölten wurde eine digitale Werkstatt 
zur Zukunft des neuen Parks organisiert. 
Mit Unterstützung des St. Pöltner 
Jugendvereinens Steppenwolf wurden 
die Ideen der Jugendlichen gesammelt.

Park-Journal #1 
Jänner 2021 

Zu Beginn des Planungsprozesses 
erschient die erste Ausgabe des Park-
Journals mit wichtigen Informationen 
zum Prozess und Planungsvorhaben. 

Online Park-Nachbarschaftstreff 
22. Jänner 2021 
Bei einem Online-Park-
Nachbarschaftstreff brachten die 
Nachbar:innen ihre Anliegen und 
Vorschläge ein.
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 Park-Journal #2.
 Juli 2021.  

Anfang Juli erscheint die zweite 
Ausgabe des Park-Journals. Hier 

finden Sie alle Ergebnisse zum Prozess 
und Informationen zu den nächsten 

Schritten.

 Ausstellung zur Geschichte 
des FC-Sturm 19 
 10. März – 15. August 2021 
Im Stadtmuseum St. Pölten fand eine 
Ausstellung zur Geschichte des FC-
Sturm 19 inklusive eines spannenden 
Begleitprogramms statt.

Freiraumplanerischer 
Wettbewerb.  

März – Juni 2021. 
In März begann die konkrete 
Planungsarbeit! Im Rahmen 

eines Einladungswettbewerbs 
arbeiteten die Planungsteams an 

Gestaltungskonzepten.

Der Ideenfresser geht in die 
Schule 

08. – 19. Februar 2021 
Voll gepackt mit Arbeitsmaterialien 
besuchte der Ideenfresser die Otto 

Glöckel Volksschule. Die Schüler:innen 
wurden eingeladen Zukunftsvisionen 

zum neuen Park zu gestalten. Die 
Ergebnisse sammelte der Ideenfresser 
und nahm sie für die Planer:innen mit. Online-Aufruf für Ideen 

6.-21. März 2021
Über die Social Media-Kanäle der Stadt 
wurden St. Pöltner:innen eingeladen, 
ihre Ideen für den neuen Park 
abzugeben. 
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 Parkforum #2 und Ausstellung 
 01. Juli 2021, ab 18.00 Uhr
Beim Parkforum #2 werden die 
Wettbewerbsergebnisse präsentiert. 
Die Bürger:innen können Feedback 
zum Siegerprojekt geben, bevor dieses 
für die Umsetzung präzisiert wird. Alle 
Wettbewerbsbeiträge werden in einer 
frei zugänglichen Ausstellung vor Ort 
gezeigt.

Digitales Parkforum #1 
März-April 2021 
Anstelle des ursprünglich als 
Präsenzveranstaltung geplanten 
Parkforums #1 wurde hier ein digitales 
Beteiligungsformat mit Kurzvideos und 
Rückmeldemöglichkeiten zur Einbindung 
der Öffentlichkeit angeboten.
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„SEITENWECHSEL“
DND LANDSCHAFTSPLANUNG

„Für mich ist es eine große Freude, dass St. Pölten 
einen neuen öffentlichen Park bekommt. Mit der 
Größe von 2,2 Hektar wird der Sturm 19 Park 
zu einem der größten Parks St. Pöltens! An dem 
Projekt gefällt mir besonders, dass es sowohl freie 
Zonen für Bewegung und Aktivität gibt, als auch 
ruhige Bereiche, wo man sich zurückziehen kann. 
Auch an die Anrainer:innen wurde gedacht: Die 
Bäume an Parkrändern sind so platziert, 
dass die Nachbar:innen nicht gestört 
werden, aber gleichzeitig ihre Gärten 
weiterhin viel Sonne bekommen.“

Robert Wotapek 
Leiter Stadtgärtnerei St. Pölten 

© DnD Landschaftsplanung
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„SEITENWECHSEL“
DND LANDSCHAFTSPLANUNG

© DnD Landschaftsplanung

*Blick auf die Sportspange*

*Blick in den Biodiversitäsgarten*

*Schni  ansicht A* M 1:250

*Schni  ansicht B* M 1:250

*Schni  ansicht C* M 1:500

*Klimabäume*
Die Ostseite des Parks ist kleinräumig. Sie ist der durchlässige Saum an der Buchmayrstraße. 

Hochstämmige Arten lassen den Blick in den Park zu.  Die Westseite ist die *Wilde* Seite des Parks. 
Niedrige, mehrstämmige Gehölze und Sukzessionsgrün verleihen den Grünfl ächen Charakter. 

Akzente im Park bilden neben den blühenden Arten die sogenannten Meeting Trees, die sich durch ihren 
besonderen und eindrucksvollen Habitus von der übrigen Pfl anzung abheben.

*Ökotop*
Mehr Schatten, mehr Platz für Bäume, mehr Natur. 

Ein wesentlicher Planungsbaustein ist die klimaaktive Planung. Flächen werden nur dann versiegelt, 
sofern es die Nutzungsdichte erfordert. Der Sturm 19 Park wird mit seinen hellen Oberfl ächen, der 

Verwendung nachwachsender und ressourcenschonender Materialien und Schattenplätzen nicht nur 
Raum für den Menschen sondern auch für die Tiere und Insekten der Umgebung.

*Scha  enstudien*

*Geschichte(n) erzählen*
Bestehende Strukturen werden zu identitätsstiftenden Elementen im Raum. 

Sie erhalten einen neuen Anstrich, eine neue Hülle oder / und einen neuen Standort.
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Die *Sturm19-Ära*
Das Franz-Bimbo-Binder-Tor erhält einen neuen Platz;

die Mastleuchten bleiben erhalten und Franz-Bimbo-Binder erhält 
ein Denkmal in Form einer durch Künstler*innen gestalteten Sportwand. 

*Trash to Treasure*
Die alten Fundamentplatten der Wirtschaftsgebäude 

werden zu einem Biodiversitätsgarten recycelt.
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*Bühne+Tribüne* 
Die Bestandstribüne erhält eine Ergänzung 

durch eine Holztribüne, sowie schattenspendende 
Elemente. Sie ist Bühne und Tribüne zugleich.

*Container Café* 
Das Container Café liegt im Herzen des Parks und kann 

mehr als nur ein Café sein. Es kann ein Ort für 
Vereinsfeiern, Kioske, Märkte, einen Punschausschank 

sein, aber auch als Informationsplattform 
für das Viertel dienen.

20. März * 10:00 20. Juni * 10:0020. März * 16:00

Volleyballplatz

Sportwiese kleinräumiger RandBühne + TribüneBiodiversitätsgarten

PlatzerlTischtennis / BocciaTrampolineCalisthenicsSchanigarten KiesContainer CafePlatzerlBuchmayrstraße

20. Juni *16:00

Acer campestre ‘Elsrijk‘
Crataegus monogyna
Carpinus betulus
Sorbus aria
Cornus mas

*Biodiversitätsgarten*
Bestandsbäume
Pinus sylvestris
Gleditsia triacanthos ‘Skyline‘ 
Ulmus x hollandica ‘Lobel‘
Quercus  petraea
Prunus avium ‘Plena‘
Acer campestre ‘Elsrijk‘

MEETING TREE - Platanus x hispanica 

*Park + Rand*

Dialog
Information
Präsenz

Feier
Interaktion

Gemeinschaft

Aneignung
Betreuung
Feier

a. Abriss
Bestandsgebäude

b. Bearbeitung der
Fundamentplatten

c. Weg durch den 
Biodiversitätsgarten 
aus Fundamentplatten

Bestandstribüne

*Insektenweide*
Blattschneidebiene
Schwalbenschwanz

Bläuling
Aurora-Falter

Russischer Bär
Gottesanbeterin
Weinhähnchen

Heidelibelle
Plattbauchlibelle

*Futterquartiere*
Nist-, Schutzgehölze

Girlitz
Waldkauz
Stieglitz

*Lehmmulden* 
Stein-,Totholzhaufen

Zauneidechse
Laubfrosch
Grasfrosch

Igel

Bestandstribüne

Tribüne NEU

e

Tribüne NEU

Seitenwechsel
Sturm19 Park - landschaftsplanerischer wettbewerblicher Dialog

*Trash to Treasure* 

*Biodiversitätsgarten* 
Schotter-  , Stein- und 

Totholzhaufen, Winterquartiere 
für heimische  Vogelarten, 

Lehmmulden, Biotopmosaike 
und Sukzessionsfl ächen

*Biodiversitätsgarten* 
Schotter-  , Stein- und 

Totholzhaufen, Winterquartiere 
für heimische  Vogelarten, 

Lehmmulden, Biotopmosaike und 
Sukzessionsfl ächen

*Bühne + Tribüne*

Platzerl mit Aufwärmfl ächen

Wirtschaftsgebäude - Holzbau 
mit extensiver Dachbegrünung

und öffntlichem WC

Gemeinschaftsgarten
mit dem Bimbo-Binder-Tor *

Sitzmöbel, Ackerfl ächen 
und Hochbeete mit 

Wasserentnahmestelle

Sturm19 *Container Café*
mit Schanigarten und Sommerstrand

Boccia + Tischtennis
in wassergebundener Decke 

mit Sitzmöbel

Bücherkasten

Wasserspiel

*Platzerl für Sport + Festlichkeiten*
offene Flächen für Streetsoccer, 

Basketball, Skaten und vielem mehr.
Mit Wasserentnahmestelle.

Hängematten

*BIMBO BINDER DENKMAL*

*kleinräumiger Rand*
kompakte Baum- und Staudeneinheiten 
sorgen für ruhige und schattige 
Erholungsfl ächen

*kleinräumiger Rand*
kompakte Baum- und 
Staudeneinheiten sorgen 
für ruhige und schattige 
Erholungsfl ächen

*Riesenschaukel*

*Hängematten*

Die *SportSpange* 
mit Volleyballplatz, Calisthenics, Outdoor-„Wutzltisch“, 

Trampolinen, Tischtennis und einladendem Platzerl

Sportwiese
mit Trainingsfeld

Picknickwiese

Wasserspiel

Platzerl
wassergebundene Decke mit 
Sitzmöbel

Sonnen- und Rodelwiese
geneigte Rasenfl äche

Platzerl 
wassergebundene Decke mit 
Sitzmöbel

*Kinderspiel*
Holzskulptur zum Klettern, Balancieren, Rutschen, 
Schwingen und Schaukeln. 
Mit einer Wasserentnahmestelle.

*Gestaltungskonzept* 1:250
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VS Otto-Glöckel

Kindergarten

Pfarrkirche

Freifl äche
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Doktor-Blicik-Gasse

Doktor-Blicik-Gasse

Peppertstraße

Peppertstraße

Zehengruberstraße
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Sielplatz

Universitätsklinikum

*Sturm 19 Park*

Richtung Stadtzentrum

FH St. Pölten

Städtebauliche Einbindung 1:2000

*Funkionen und Nutzungen* 1:1000

*Aussta  ungskonzept*
Die Ausstattungselemente sind durch ihre markante Farbe an den Seitenkanten markiert. 

Das Blau leitet sich vom ehemaligen Fußballverein ab und gibt den
Ausstattungselementen im Park eine einheitliche Linie. 

*Beleuchtungskonzept*

Kinderspiel
Das bestehende Kleinkinderspiel wird durch 
eine modulare Holzskulptur erneuert.

Kleinräumiger Rand
Kompakte Baum- und Staudeneinheiten sorgen 
für ruhige und schattige Erholungsfl ächen als 
Übergang zur angrenzenden Wohnbebauung.

geneigte Sonnen- und Rodelwiese

Die „Sportspange“
EPDM-, Sand- und Kiesfl ächen mit 
Boccia, Beach-Volleyball, Calisthenics, 
Tischtennis und Trampolinen bilden 
die aktive Mitte im Park.

Gemeinschaftsgarten
Ein großzügig angelegter Gemeinschaftsgarten 
lädt zum gemeinsamen Gartln mit Blick auf die 

weite Wiese ein. Hier können 
Nachbarschaftstreffs, Gartenfeste und  

vieles mehr veranstaltet werden.

Biodiversität
Schotter-  , Stein- und Totholzhaufen

Winterquartiere für heimische Vogelarten
Lehmmulden und Biotopmosaike.

Bühne + Tribüne
Die Bestandstribüne wird durch eine 

neuwertige Holztribüne ergänzt / erweitert.

Wirtschaft + Holzbau + öffentliches WC

*Wir bauen uns einen Park!*
Das Baukaustenprinzip ist fl exibel: Je nach Bedarf, kann mit dem Grünen-Baustein 

begonnen werden oder aber auch mit dem Herzstück, der Sportspange. 
Das Ergebnis wird immer dasselbe sein - der neue Sturm 19 Park!

Das *Konzept*

Das Quartier 
vernetzen

Die bestehende 
städtebauliche Blockade 
wird aufgelöst. Die neue 

Verbindungsspange 
stärkt die übergeordneten 

Wegeverbinungen und 
bündelt aktive Funktionen 

übersichtlich an einem Ort.

Die Seiten 
wechseln

Die exponierte Nordseite 
des Parks erhält ein 

introvertiertes, geschütztes 
Vis á Vis. Der  Seitenwechsel 
gelingt nach Lust und Laune.

Alle will-
kommen heißen

Der Sturm19 Park fördert 
nachbarschaftsübergreifende 

Aktivitäten und Kooperationen. 
Er steht als Erholungsraum 

und Treffpunkt zur Verfügung 
und lädt mit Veranstaltungen 

und Projekten zur Nutzung und 
Teilhabe ein.

Das Sturm19 *Wegenetz*
Halt und Orientierung

Die bestehenden Wegeachsen werden vervollständigt und miteinander verfl ochten. 
Eine klare Struktur gibt Orientierung und Halt. 

Die beiden Atmosphären der introvertierten Südseite und der extrovertierten 
Nordseite werden durch die unterschiedlichen Wegestrukturen erlebbar.

Platzerl

Platzerl

Parkwege

Die *Spange*
Schwammstadtprinzip

Parkwege

Naturpfad

Sport-Spange
Ortbeton hellgrau

Schwammstadtprinzip

Ortbeton hellgrau

Parkwege / Platzerl
wassergebundene Decke

beige

Fallschutz Trampoline
EPDM
beige

Fallschutz Sport / Spiel
Kies / Sand 

Möbel /ContainerTerrasse
Holz 

*Sturm 19 Park*
Stück für Stück entsteht der Sturm 19 Park – ganz nach dem Baukastenprinzip. 

Baustein für Baustein wird gelegt. Der Park darf mit den Ansprüchen der 
Nachbarschaft an den Park, mit der Gemeinschaft, mit der Stadt stetig wachsen. 

Die Planung gibt wesentliche Bausteine vor, lässt dabei aber genug Raum für 
Diskussion und Flexibilität. Das Unfertige, Offene des Entwurfs changiert zwischen 
Vorhandenem und Zukünftigem. Die derzeitige städtebauliche Lücke wird durch das 
Einführen der *Sportspange* im Herzen des Parks überwunden. Hier bündeln sich 

Aktivitäten, wie etwa ein Café, Wasserspiele, Sportbereiche für Volleyball, Tischtennis, 
Calisthenics, Trampoline, Outdoor-Wutzltische u.v.m.  

Ausgehend von der *Sportspange* wird der gesamte Park erschlossen. Nördlich 
der Spange liegt die Tribüne mit Blick auf die Sportwiese, südlich der Spange die 

Picknickwiese, der Biodiversitätsgarten und das Kinderspiel. An den Parkrändern im 
Osten wird durch einen kleinräumigen Rand aus Hügel, Mulden, Baumpfl anzungen 
zum einen ein respektvoller Abstand zur Nachbarschaft gehalten und zum anderen 

eine ruhige Erholungszone geschaffen.

Bühne Frei für Sturm 19! 

Wir bauen uns ein Blätterdach!

Auf die Wiese! Fertig! Los!

Mastleuchten NEU
Effektbeleuchung NEU
Erhalt Beleuchtung Bestand

schrittweise Realisierung

• Die Sportspange entsteht

• Bau des Bimbo-Binder-Denkmals

• Der Container fi ndet seinen Platz

• Das Bestandsgebäude wird   
 abgerissen

• Der Biodiversitätsgarten wird
 angelegt

• Erhalt des Trainingsplatzes zu   
 Beginn

• Die Holzskulptur / Kinderspiel 
 wird gebaut

temporäre Interventionen

• Ein Strand in der Spangenmitte

• Start des Kunstprojekts
 Bimbo-Binder-Denkmal mit   
 Künstler*innen und 
 der Gemeinschaft

• Nutzung des alten Sportfeldes
 für Freiluft-Kino und 
 Freiluft-Theater

schrittweise Realisierung

• Es wird grün - die  Bäume werden
 gepfl anzt    

• Der Biodiversitätsgarten wird
 angelegt

• Gemeinschaftsgarten wird   
 eröffnet 

• Das Trainingsfeld 
 wird nach Norden verlegt 

• Bau der Bimbo-Binder Mauer 

• Die Holzskulptur / Kinderspiel 
 wird gebaut

temporäre Interventionen

• Das Kunstprojekt
 Bimbo-Binder-Denkmal wird   
 initiiert

• An der Stelle der zukünftigen  
 Sportspange entsteht ein   
 Sommerstrand

• Das Container Cáfe aktiviert   
 die Mitte des Parks und dient dem  
 Viertel als Informationsplattform 

• Ausstattungselemente werden   
 gemeinsam mit Jugendlichen   
 gebaut

schrittweise Realisierung

• Möblierungselemente und Wege 
 werden bedarfsweise ergänzt

• Zusätzliche Unterpfl anzungen   
 werden gesetzt

Sozialer Baustein

Grüner Baustein

Sport-Baustein

Spiel-Baustein

SchwammstadtprinzipHolz

wassergebundene 
Decke

wassergebundene 
Decke

Seitenwechsel
Sturm19 Park - landschaftsplanerischer wettbewerblicher Dialog

Das sagt die Jury
Zwei Hauptachsen gliedern die Grundstruktur des Parks. 
An der Nord-Süd verlaufenden Achse liegt der neue Gärt-
nereistützpunkt wie auch die bestehende Tribüne, die 
zu einem lebendigen sozialen Treffpunkt im Park wer-
den kann. Hinter der Tribüne liegt eine Pufferzone, die 
Rücksicht auf die Anrainer:innensituation nimmt. Die 
andere Hauptachse stellt das Freiraumband dar: Hier 
kann Bewegung, Sport und Spiel stattfinden, auch das 
neue Parkcafé ist an dieser Stelle situiert. Die Pufferzo-
ne im Osten weist attraktive, beschattete und besonn-
te Sitz- und Verweilmöglichkeiten auf und stellt einen 
sensiblen Umgang mit der dortigen Nachbarschaft dar. 

Zwei nutzungsoffene und flexible Wiesenbereiche zo-
nieren das Innere des Parks. Gerahmt werden sie durch 
locker situierte Baumgruppen, die unterschiedliche Nut-
zungen für die Parkbesucher:innen ermöglichen. 

Das Projekt ist sehr schlüssig und stimmig mit einer 
guten Raumkomposition für die Umsetzung des neuen 
Sturm 19 Parks. Es schafft darüber hinaus die vielfälti-
gen Bürger:innenwünsche zu integrieren, was ein be-
sonderes Anliegen im Rahmen dieses dialogorientierten 
Planungsprozesses darstellte.



© Freiland Umweltconsulting

Das sagt die Jury
Klarheit, Robustheit, Orientierbarkeit und Ordnung zeich-
nen den Entwurf aus. Das schlüssige, klare Wegesys-
tem ist im Inneren des Parks angelegt und gliedert die 
Fläche in einzelne Teilbereiche, die eine breite Vielfalt 
an unterschiedlichen Nutzungs- und Aktivitätsangebo-
ten für die Parkbesucher:innen eröffnen. 

Das Rückgrat in der Zonierung des Inneren des Parks 
bildet die L-förmige Spange mit Durchwegung, die als 
Aktivitätsband ausgeführt wird. Die Spielplatz-Zone ist 
klar strukturiert mit guten Übergängen und Anbindung 
an das Wasserspiel und gleichzeitig gut abgeschirmt ge-
gen die Anrainer:innen. 

Die Übergänge zu den Anrainerstraßen weisen keine 
Aufweitung, Platz-oder Portalsituationen aus und schei-
nen so eher weniger einladend für das Eintreten in den 
Park zu sein. Das Potenzial, den Park in die Umgebung 
einzubinden wurde nicht gänzlich ausgeschöpft. 

Zusammenfassend liegt ein klares, orthogonal struktu-
riertes Parkkonzept vor, das alle Anforderungen eines 
Stadtteilparks in sich aufnimmt und aufgrund seiner 
strengen Grundstruktur für eine klare Orientierbarkeit 
und Funktionalität des Parks sorgt.

QUERSCHNITT | Profil 1 - Nord M 1.250

QUERSCHNITT | Profil 2 - Parkmitte, zentraler Platz M 1.250

SCHATTENSTUDIE | 20. Juni, 10.00 Uhr  o.M.

SCHATTENSTUDIE | 20. Juni, 16.00 Uhr  o.M.

SCHATTENSTUDIE | 20. September, 10.00 Uhr  o.M.

SCHATTENSTUDIE | 20. September, 16.00 Uhr  o.M.

LÄNGSSCHNITT | Süd   M 1.250

LÄNGSSCHNITT | Nord   M 1.250

BELEUCHTUNGSKONZEPT |  schematische Darstellung  M 1.750 DETAILBEREICH B | Nördlicher Parkbereich M 1.100

DETAILBEREICH A |  Zentraler Platz  M 1.100

VISUALISIERUNG| Spiel- und Lagerwiese - Blick nach Süden

Grün- und Freiraumtypen im Norden
Im nordwestlichen Bereich des Parks, an den zentralen Platz und 
die bestehende Tribüne anschließend, liegen die befestigten 
Spiel- und Sportfelder des Parks. Diese stellen einen attraktiven 
Jugendtreff dar und sind alternativ auch für Veranstaltungen 
verwendbar. Der Grünraum östlich der Bewegungsachse und 
der Sportfelder ist als vielfältig nutzbare Spiel- und Lagerwiese 
konzipiert. Baumpflanzungen, in dichten Gruppen entlang 
der östlichen Randbebauung, Einzelbäume und offene 
Wiesenflächen sorgen für abwechslungsreiche Raumbilder. 
Ausgestattet mit Sitz- und Liegemöblierung (Bänke und Tische, 
Liegedecks, Hängematten) stellt der Freiraum eine Einladung 
zum Picknicken und Entspannen dar.  

Im nördlichen Bereich (Dr. Bilcik – Gasse) wird das Thema 
„essbare Landschaft“ in die Parkgestaltung integriert. Bäume 
und Sträucher in Form von Kulturobstsorten, ausgestattet mit Sitz- 
und Liegeelementen, strukturieren den Grünraum. Ergänzend 
dazu wird die gesamte Westgrenze mit einer naturnahen Baum-
Strauchhecke versehen (ungiftige Arten, Wildobst, Beeren etc.) 
welche von einzelnen Fitnessgeräten auf der Rückseite der 
Tribüne strukturiert werden. Zwischen dem künftigen Stützpunkt 
der Stadtgärtnerei im Anschluss an die Dr.Bilcik-Gasse und der 
Tribüne besteht die Möglichkeit zur Anlage von Gemüsegärten 
(Hochbeete). Das Thema Nutzgärten und essbare Landschaft 
kann somit unter der fachlichen Betreuung der Stadtgärtnerei 
mit interessierten Personen aus der Bevölkerung im Park erlebbar 
gemacht werden.  

Grün- und Freiraumtypen im Süden
Der bestehende öffentliche Rasenspielplatz wird in seiner 
Funktion und Lage weitestgehend erhalten. Ausgestattet mit 
randlichen Sitz- und Liegemöblierungen und strukturiert durch 
ergänzende, rahmende Baum- und Strauchpflanzungen kann 
er die Funktion als intensiv genutzte, offene Spiel- und Sport-
fläche bestens erfüllen. Östlich der Bewegungsachse ergänzen 
Neupflanzungen den bereits vorhandenen Baumbestand. 
Der Kinderspielplatz wird südlich, im Nahbereich des zentralen 
Platzes, neu errichtet. Der Grünraum mit seinem Wechsel 
von schattigen und sonnigen Flächen, möblierten Rast- und 
Ruheplätzen (Bänke und Tische, Liegedecks, Hängematten) 
stellt eine vielfältig nutzbare Spiel- und Lagerwiese dar. 

Beleuchtung
Die Beleuchtungslösung im neu gestalteten Sturm 19 Park 
erreicht, in Kombination mit der Bepflanzung und vielfältigen 
Möblierungselementen, eine lebendige Ausstrahlung und 
eine angenehme Aufenthaltsqualität im gesamten Parkareal. 
Als Leuchtelemente werden dezente Lichtstelen entlang 
der Haupterschließungsachse sowie am zentralen Platz 
vorgeschlagen. Diese garantieren eine adäquate Ausleuchtung 
der wichtigsten Transit- und Aufenthaltsbereiche und werden, 
den Funktionen und architektonischen Interventionen gemäß, 
in unterschiedlichen Dichtegraden gesetzt, wodurch hellere 
und weniger helle Zonen entstehen. Die Grün- und Spielflächen 
werden bewusst nicht zusätzlich beleuchtet, um einer etwaigen 
Lärmbelästigung in den Nachtstunden entgegenzuwirken. 
Indirekte Beleuchtungselemente beim Fontänenfeld, sowie 
den umlaufenden Sitzelementen am Platz akzentuieren diesen 
zentralen Aufenthaltsbereich zusätzlich. 

Materialität
Die zentrale Platzfläche erhält einen hellgrauen Ortbetonbelag, 
der den Platz als solchen akzentuiert und keine klare Richtung 
vorgibt. Die Hauptwegeverbindungen werden, aus Gründen 
der Barrierefreiheit, mit wasserdurchlässigem Asphalt versehen, 
sowie farblich dezent vom Platzbereich abgesetzt. In jenen    
Bereichen mit geringerem Nutzungsdruck sind versickerungsof-
fene Beläge, wie beispielsweise Wassergebundene Wegede-
cken, sowie Grün- und Staudenflächen geplant. 

REFERENZBILDER | Sitzmöblierung, Kinderspiel

Quelle: https://www.competitionline.com/de/projekte/56967 Quelle: https://worldlandscapearchitect.com/dinton-pastures-nature-play-space-wokingham-uk-davies-white-landscape-architects/ Quelle: https://www.familie.de/kleinkind/kinderspiele/outdoorspiele/

Quelle: https://kusser.com/de_INT/portfolio/fontaenenfeld-fulda Augarten Graz  © freiland ZTQuelle: https://www.koer.or.at/projekte/hanging-around-hanging-around-remixed/

REFERENZBILDER | Fontänenfeld, Hängematten, Liegewiese
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Detailbereich A 

Detailbereich B 

LAGEPLAN | Gestaltungskonzept   M 1.250
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STRUKTURDIAGRAMM | Wegehierarchie M 1.1000 FUNKTIONS- und NUTZUNGSKONZEPT | M 1.1000 STRUKTURDIAGRAMM | Bepflanzung M 1.1000

LAGEPLAN| Stadträumliche Einbindung   M 1.2000 VISUALISIERUNG| Fixpunkt - Zentraler Platz

Der Sturm 19 Park als lebend(ig)er und grüner Aufenthaltsraum
DEM MITEINANDER EINEN RAUM GEBEN
Aufgabenstellung
Das urbane Umfeld des ehemaligen Sturm 19 Fußballplatzes im Norden der Stadt St. Pölten 
weist ein Defizit an öffentlich nutzbaren Grün- und Freiräumen auf. Gemeinsam mit den süd-
westlich angrenzenden Grünflächen soll die seit Jahren brachliegende Freifläche zu einer  
Parkanlage mit einer Gesamtgröße von rund 22.000 m² umgestaltet und für die Öffentlichkeit 
aufgewertet werden. Aufgrund der Lage inmitten eines Wohngebiets hat der zukünftige Park 
eine Vielzahl an Ansprüchen für unterschiedliche Altersgruppen zu erfüllen. Mit einer hohen 
Nutzungsdichte ist zu rechnen.

Entwurfsziele
Ziel der Neugestaltung ist, sowohl großflächige, funktionsoffene Grünräume anzubieten, 
die eine Vielzahl an generationsübergreifenden Freiraumaktivitäten ermöglichen, als 
auch funktionsspezifische Spiel- und Sportflächen bereitzustellen, um angemessene 
Nutzungsansprüche, vor allem für Kinder und Jugendliche zu erfüllen. Bei der Funktions-
zuweisung, Raumbildung und Erschließung der Freiräume wird auf die Bestandsituation 
reagiert und auf eine gute Lesbarkeit der Grünräume und Orientierung im Park geachtet. 
Eine Anpassung und das Reagieren auf veränderte oder zusätzliche Nutzungsansprüche ist 
mit geringem Aufwand möglich. Durch die räumliche Zonierung besteht die Möglichkeit einer 
zeitlich flexiblen Bauausführung mit Bedacht auf die Bestandsnutzung. 

Zentraler Platz und Erschließung
Die Haupterschließung des zukünftigen Parks erfolgt in Form einer breiten Bewegungsachse 
in Nord-Südrichtung, welche alle Frei- und Grünräume im Park barrierefrei erschließt und die 
Zehengruberstraße mit der Dr. Bilcik – Gasse verbindet. Eine zentral situierte Platzfläche gliedert 
den Park in einen Nord- und Südteil. Durch seine Ausstattung mit diversen infrastrukturellen 
Elementen, wie Toiletten, Trinkbrunnen, und einer Unterstellmöglichkeit, die optional auch die 
Funktion eines Kiosk erfüllen könnte, fungiert der Platz als wesentlicher Ankerpunkt im Park, der 

darüber hinaus auch eine fuß- und radläufige Verbindung der Peppertstraße darstellt. Ergänzt um 
unterschiedliche Sitzmöblierungen sowie ein begehbares Fontänenfeld wird dieser Bereich als 
Freiraum- und Aufenthaltsfläche für vielfältige Nutzergruppen attraktiviert und ist auch ein geeigneter 
Ort für das Denkmal des Fußballers Bimbo Binder.  Unter Berücksichtigung eines sensiblen Umgangs 
mit zusätzlicher Versiegelung sowie den Aspekten eines dezentralen Regenwassermanagements 
(ohne Ableitung in den Kanal) werden lediglich der Haupterschließungsweg sowie der zentrale 
Platz mit hellgrauen Belägen in Asphalt- bzw. Ortbetonbauweise vorgesehen. Alle übrigen Areale, 
mit Ausnahme der befestigten Sportflächen, bleiben versickerungsoffen und leisten somit einen 
wichtigen Beitrag zum Rückhalt und der lokalen Nutzung von anfallenden Niederschlägen.

Bepflanzung
Für das gesamte Parkareal werden Baum- und Strauchpflanzungen als raumbildendes Element 
entlang der Außengrenzen verwendet, um einerseits einen grünen Puffer zu den angrenzenden 
Bebauungen zu schaffen und andererseits die Wiesenflächen für eine Vielzahl von Bespielungen 
freizuhalten. Hinsichtlich der Artenauswahl wird eine farbliche Durchmischung und Größen-
staffelung von unterschiedlichen Laubbäumen (z.B.: Ahorn, Kastanie, Baumhasel, Eiche, Buche, 
Amberbaum, etc.) vorgeschlagen, deren ungiftige Blätter und Früchte als Bastelutensilien für 
(Klein-)Kinder Verwendung finden können. Durch das bewusste Verdichten und Wieder-Auflockern 
der einzelnen Baumstandorte werden unterschiedlich stark beschattete Bereiche geschaffen, die 
zu allen Jahreszeiten vielfältige Aufenthaltsqualitäten bereitstellen. Jene Bäume in versiegelten 
Bereichen (Platz bzw. Sportflächen) sind besonders trockenverträglich und spenden aufgrund 
ihrer lockeren Blattstrukturen lichten Schatten. Zur Akzentuierung der Haupterschließungsachse 
werden zusätzlich Bäume mit attraktiver Blüte (zum Beispiel Zierkirschen - Prunus „Accolade“) 
vorgeschlagen. Die Baumreihe mündet am nördlichen Parkende in eine nutzungsoffene Obstwiese, 
die wiederum eine wichtige Nahrungsquelle für Bienen und Insekten darstellt. Die Pflanzung einer 
dichten Baum-/Strauchhecke entlang der westlichen Parkgrenze schirmt den Park nach außen 
hin ab und dient als naturnaher Schallschutz für die in diesem Bereich angesiedelten Sportflächen.

Bauphase 2 - Südteil
In der zweiten Bauphase kann der Nordteil des 
Parks bereits vollumfänglich bespielt werden. 
Wo möglich und sinnvoll wurden bereits 
Baumpflanzungen im Süden vorgenommen. Der 
erste Schritt der zweiten Bauphase ist demnach 
die Herstellung des übrigen Wegenetzes, 
wodurch die vollständige Durchwegung und 
Gliederung des Parks hergestellt wird, der  derzeit 
bestehende Kinderspielplatz jedoch weiterhin 
temporär genutzt werden kann. Im Anschluss 
werden die neuen Grün- und Spielplatzflächen 
gebaut, sowie der bestehende Kinderspielplatz 
umgesiedelt bzw. aufgelöst. 
 
Die Ausstattung des Parkareals mit Sitz- und 
Liegemöblierungen, sowie Spielgeräten und 
Ver-/Entsorgungsinfrastrukur erfolgt jeweils 
parallel zu den einzelnen Umsetzungsphasen. 

BAUPHASENPLANUNG

Die Realisierung des neuen Sturm 19 
Parks geschieht in räumlich und zeitlich 
aufeinander abgestimmten Phasen, 
die sicherstellen sollen, dass während 
der baulichen Umsetzung bestimmte 
Teilbereiche des Parks  temporär genutzt 
werden können. Vor allem der  momentan 
vorhandene Spielplatz im Süden des Areals 
soll auch während der gesamten Planungs- 
und Bauphase so lange wie möglich 
nutzbar bleiben. Aufgrund der funktionalen 
Gliederung des neuen Parks ist ein 
derartiger modularer Ausbau relativ einfach 
umsetzbar. Die dargestellten Ausbaustufen 
/ Bauphasen stellen dabei erste Vorschläge 
dar. Die verschiedenen Bereiche sind 
jedoch so angelegt, dass auch eine andere 
Abfolge der Bauphasen keine funktionellen 
Einschränkungen nach sich ziehen würde. 
Allgemein ist die Herstellung des zentralen 
Platzes und des Bereiches vor der Tribüne 
mit den Hartplatzflächen, Volleyball, 
Basketball, etc. ein empfehlenswerter erster 
Schritt. Wann immer möglich und sinnvoll 
sollen auch die neuen Baumpflanzungen 
ehestmöglich stattfinden, damit sie bei 
der Fertigstellung des Parks bereits eine 
adäquate Größe und Schattenwirkung 
aufweisen.

Bauphase 1 - Nordteil
Die bestehenden Funktionen im Südteil 
(Ballspielfeld und Kinderspielplatz) 
sollen während der Errichtung des Parks 
weitestgehend aufrechterhalten werden. 
Daher ist ein vorgezogener Ausbau des 
Nordteils zielführend. Die Planung sieht in 
diesem Bereich die intensivere Nutzung mit 
zentralem Platz, Hartplatzfeld, befestigter 
Bereich um Tribüne, etc. vor. 

PHASENPLAN| Phase 2 -  M 1.1000PHASENPLAN| Phase 1 -  M 1.1000 Phase 1a | Wege und Plätze im Norden

Phase 1b | sowie Bäume im SüdenPhase 2a | Wege im Süden Phase 2b | Grün- und Spielflächen im Süden

Phase 1b | Grünfläche und Bäume im Norden

Umsetzung Nordteil Umsetzung Südteil

Quelle: https://shop.lve-baumschule.de/laubgehoelze/1337/prunus-accolade 

Zierkirsche - Prunus „Accolade“
Baumart für Haupterschließungsachse

Quelle: https://www.ebben.nl/de/treeebb/zesfleko-zelkova-serrata-flekova/#?search[0]=Zelkova%20serrata%20‘Flekova‘

Zelkove - Zelkova serrata „Flekova“
Baumart für zentralen Platz

Quelle: https://www.rhs.org.uk/Plants/142341/Ulmus-New-Horizon-(PBR)/Details

Ulme - Ulmus resista „New Horizon“ 

Baumart für straßenbegleitende Pflanzung

Quelle: https://www.plantura.garden/wp-content/uploads/2018/12/Vater-g%C3%A4rtnert-mit-zwei-Kindern-

1024x683.jpg?x44049Urban Gardening
Quelle: https://mundraub.org/sites/default/files/media-uploads/2015/10/bewohner_der_obstwiese_j_pauls_klein.jpg 

Obstwiese
Quelle: https://www.architektur-welt.de/wp-content/uploads/2020/01/Staudenbeet-Pflanzplan.jpg 

Gräser- und Staudenbeet
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WETTBEWERBS-BEITRAG

Das sagt die Jury
Im Titel des Projekts und der Benennung der Entwick-
lungsstufen „vom Anpfiff bis zur Nachspielzeit“ ist die 
Fußballvergangenheit des Ortes gut aufgearbeitet. Das 
Projekt hebt sich auch durch seine plakative grafische 
Gestaltung von den anderen Projekten ab. 

Die Unterteilung des Parks in vier Segmente mit dem 
Bimbo-Binder-Platz als zentralem Herzstück schafft eine 
gelungene Einbettung und einen sinnvollen Übergang 
in das Umfeld, jedoch wird durch die geschwungene 
Wegeführung der Raum vor allem im nördlichen Park-
teil eingeengt. Der Wechsel von kühlen und besonnten, 
kleinteiligen und offenen Bereichen schafft vielfältige 
Aufenthalts- und Nutzungsoptionen. Die Wildgartenzone 
wird geschickt als Puffer zu den Anrainer:innen einge-
setzt. Die Umgestaltung der Tribüne, insbesondere ihre 
barrierefreie Ausgestaltung wird besonders gewürdigt. 
Durch den üppigen Baumbestand sowie einem ressour-
censchonenden Umgang mit dem Boden zeichnet sich 
das Projekt als besonders klimafit aus. Die Durcharbei-
tung des Projektes erscheint allerdings in Teilen nicht 
genügend tief, so lässt sich die Wahl der Belagsmate-
rialien sowie die Ausgestaltung der Ausstattungs- und 
Möblierungselemente nicht genügend erkennen. 

Wind aus 

W/SW

grüne Adern Vernetzung

kühlerStraßenraum

Windschutz

Neupflanzung

Verbindung des 
Radnetzes

Bestandsbäume

Bäume Umgebung
mit Ergänzungen

Um Traditionen und Orte der gemeinsamen Erinnerung weiter leben zu lassen, braucht es das gemeinsame Miteinander. Der Geist von Sturm 19 soll zur 
Triebfeder des neuen Stadtparks werden - Vom Ankick bis zum Schlusspfiff: Bewegt, belebt, beruhigt.
Unser Konzept schlägt einen Park der langsamen und gemeinsamen Entwicklung vor, der sich durch Partizipation über die Zeit verändert und phasenweise 
wächst. Die Bauphasen sind nach Prioritäten gegliedert. Schon ab der ersten Phase bietet sich den Bewohner*innen ein nutzbarer Park. 

G R E E N  G O A L  F Ü R  S T. P Ö LT E N  N O R D

Wenig angreifen - viel erreichen

Über die phasenweise Entwicklung eines aus dem Zentrum pulsierenden Parks
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Park-Promenade
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Aufenthaltszonen
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Nachspielzeit20xx

Vom Ankick bis zum Schlusspfiff

Ankick2022

Bimbo-Binder-Platz

Baubeginn an der Mittellinie

Modellierungen als 
Massenausgleich

Frühes Grün
Adaptierung Sportplätze
Durchwegung

1. Halbzeit2024

Frühjahr 2024
Östliche Bereiche

Herbst 2024
Westliche Bereiche

Spielplatz erweitern

2. Halbzeit2026

Barrierefreie Tribüne
Umbau
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Sonnige Wiesen
- Unversiegelte Oberflächen
- Punktuelle Beschattung

Kühle Lichtungen
- Verdunstung durch dichte Befplanzung
- Unversiegelte Oberflächen
- Licht/Schattenspiel der Bäume

- Alleen in der Schwammstadt
- Regenwassermanagement
- Schattige Aufenthaltsbereiche

Schattige Promenaden

Ankick - 2022

Im Zentrum entsteht das neue Herzstück: der Bimbo-Binder-Platz. Als Raum für 

Kleinveranstaltungen belebt er den jungen Park mittels partizipativer Impulse (Feste, Märkte, 

temporäre Events). So kommen die Nutzer*innen ihrem neuen Freiraum näher und haben die 

Möglichkeit die nächsten Phasen mitzugestalten.

Der Platz liegt in der Verlängerung der Peppertstraße. Im Zuge seiner Konstruktion werden 

auch die Hauptwege errichtet und viele Bäume gepflanzt. Dieses „frühe Grün“ sorgt für die 

klimagerechten Qualitäten von morgen (Schatten, Verdunstung). Anfallender Aushub bildet 

in Form von Hügeln die Grundlage für eine bewegte Landschaft und einer topographisch-

geführten Erschließung.

1. Halbzeit - 2024

Die Halbzeiten sind flexible Bauphasen, die auch in umgekehrter Reihenfolge umgesetzt 

werden können. Unser Vorschlag wäre, zunächst in der südlichen Hälfte das Spiel- und 

Sportangebot zu erweitern. Der Erhalt des Trainingsfeldes in verkleinerter Form bietet neuen 

Raum für zusätzliche Rollen-, Regel-, Herstellungs- und Bewegungsspiele. Die Bedeutung 

von Sturm19 wandelt sich somit von einer Kontaktsportart zu einem Überbegriff für 

Diversität und Inklusion. 

Als wichtiger Pfeiler klimasensibler Planung wird in der ersten Phase auch ein Teil der 

Buchmayr-Promenade umgesetzt. Die lockere Allee wird beim Entlanggehen als Abfolge von 

Lichtungen wahrgenommen. Hier wechseln sich schattige Bereiche mit kühlen, beruhigten 

Aufenthaltsnischen ab. Die räumlich sanften Übergange der Lichtungen verknüpfen Park mit 

Straße zu einem großen Ganzen. Um ein gesundes Wachstum der Bäume im Straßenbereich 

zu fördern, erfolgen die Baumneupflanzungen hier nach dem Schwammstadt-Prinzip.  

2. Halbzeit – 2026

Im Sinne der Tradition und Inklusion bleibt die ehemalige Tribüne erhalten und wird mittels 

Rampe barrierefrei erschlossen. Das Entfernen ihrer Rückwände öffnet die Tribüne zu den 

westlich gelegenen Community Gardens. Als luftig, kühles Flugdach eignet sich die Tribüne 

hervorragend als Treffpunkt für Kinder- und Jugendliche sowie für Zuschauer von größeren 

Veranstaltungen. Schotterrasen bildet hierfür einen strapazierfähigen und unversiegelten 

Event-Bereich. 

Zusätzlich wird die Klimaadaptierung der Buchmayr-Promenade abgeschlossen. Wie auch 

bei vorherigen Phasen wird Aushub im Sinne eines Massenausgleichs zum Modellieren der 

Landschaft verwendet.

Sturm 19 Park
S t . P ö l t e n
1 1 . 0 6 . 2 0 2 1

In einer Art „Nachspielzeit“ können die verbleibenden Straßen klimagerecht adaptiert 

werden und sich somit gestalterisch in den Park einbetten. Die einzelnen Bauabschnitte der 

Halbzeiten sind immer so getaktet, dass maximal ein Viertel des Parks bebaut wird. Dadurch 

stehen den Nutzer*innen stets ¾ der Fläche zur Naherholung zur Verfügung.

Grüne Adern M 1:2000 N↑

Veranstaltungsort und Begegnungsraum

Brunnenbucht Buchmayr-Promenade M 1:100 N↑
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Funktionsverteilung – ein neuer Code

Aufbauend auf Analysen und den Potenzialen des Bestands werden für die schrittweise, 

partizipative Umsetzung Orientierungs-Zonen vorgeschlagen. Diese dienen als 

Hilfestellung zur Verteilung der zukünftigen Funktionen. Von der Schattenliebhaber*in zur 

Sonnenanbeter*in, der Chillaxer*in und Sportler*in soll so jeder seinen Platz finden. Dabei 

folgt der Park in seiner Struktur einem neuen Code - den 

3Bs von Sturm19: Bewegt, Belebt, Beruhigt.   
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Kühle Lichtungen | Schnitt B | M 1:500 N↑
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Ein Park für alle | Lageplan M 1:250 N↑
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Das sagt die Jury
Generell ist das Projekt stark von dem prozessualen of-
fenen Ansatz geprägt, lässt jedoch einige umsetzungs-
bezogene Aspekte offen. 

Die Jury hat das Konzept der weiterführenden Betei-
ligung innerhalb des Parks gelobt: Dieser spannende 
Ansatz entspricht in vielerlei Hinsicht den Vorstellun-
gen eines Bürger:innenparks. Gleichzeitig erscheint die 
Strategie in ihrer Umsetzung als überaus anspruchsvoll 
und benötigt eine Vielzahl an Ressourcen. Der Erfolg 
und die Qualität des Parks ist in dieser Form von den 
agierenden Personen abhängig, welche sich im Speziel-
len seitens der Bevölkerung engagieren müssen. 

Gleichzeitig fehlen konkrete Vorschläge hinsichtlich der 
Umsetzung, Trägerschaft, Steuerung und Entwicklung. 
Mit dem vorgeschlagenen offenen kollaborativen Ansatz 
ist ein Risiko verbunden, dass die notwendigen „Ma-
cher:innen“ nicht in dem erforderlichen Ausmaß gefun-
den werden. Somit besteht die Gefahr, dass die Strategie 
der Aneignung sowie der Ansatz der Experimentierflä-
chen in der Praxis nicht wie vorgestellt funktioniert. 

Buchmayrstraße Spielplatz Rundweg RundwegSpielfeldPrivatgarten Urban Farming
Aneignungsfläche

Urban Farming
Aneignungsfläche

kurzer,schneller
Rundweg
gefärbter Asphalt
mit Markierungen

Rundweg
wassergebundene
Wegedecke

Spalierobst

Urban Farming
Aneignungslächen

Urban Farming
Aneignungslächen

Urban Farming
Aneignungslächen

Entrée
wasserbundene 
Wegedecke

Aufenthalt 
wassergebundener 
Belag

Wiesenstreifen

Spielfeld

Fußballtor

Flutlichtmast mit 
LED Ballon

lange Sitzbank
lange Sitzbank

lange Sitzbank

Kletterwald

Rodelhügel

Rodelhügel

DAS EXPERIMENTIERFELD!!

ALS URBANES LABOR UND PLATZ 
FÜR (FAST) ALLES

DAS TAUSCHREGAL!!

EIN TOR FÜR ALLE! 
TAUSCHREGAL IN DER ZEHEN-
GRUBERSTRASSE

EINE NEUE SPIELTOPOGRAPHIE!!

DER PARK VERTEILT NICHT NUR, 
ER SAMMELT AUCH EIN  

RECYCLING-SPIELLANDSCHAFT IM 
MODERIERTEN EIGENBAU!!

DIE BESTANDSGEBÄUDE WERDEN 
TEILRÜCKGEBAUT BZW. 
TRANSFORMIERT  

INTEGRIERENDER RUNDWEG!!

IN EINER ACHT ERSCHLIESST 
ER DEN PARK IN EINEM 
WECHSELSPIEL AUS NÄHE 
UND DISTANZ  

BAUMVORRAT!!

STADTBÄUME WERDEN NACH 
UND NACH IN DIE NACHBAR-
SCHAFT VERPFLANZT

SCHAUBÜHNE!!

DIE EHEMALIGE TRIBÜHNENANLA-
GE WIRD ALS MULTIPLIKATOR IM 
PARK MIT NEUEM UMFELD MAG-
NET UND ATTRAKTOR BLEIBEN.  

Beleuchtungskonzept

Vogelsperspektive

Sonnenuntergang aus Nutzer:innenperspektive

bauchplan ).(

Experimentierfeld

Tischtennisspiel 
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A

C
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WACHSENDER

sturm 19  
ein (wachsender) Park für alle

RundwegRundweg Rundweg Doktor-Bilcik-GasseRodelhügel multifunktionale Zehengruber-
straße

Hier weht die Flagge des wachsenden Parks: Der Sendemast wir zum 
Erkennungszeichen aus der Ferne und zur Sonnenuhr im Park. Die Son-
nenuhr zeigt immer die vollen Stunden. So wissen die Kinder immer genau 
wann es Zeit ist nach Hause zu gehen.

Die AnwohnerInnenstraße wird in einen Parkweg weiterentwickelt. Nach dem Rückbau 
auf die minimale fahrbahnbreite zur Anlieferung verbleibt eine multifunktional nutzbare 
Asphaltbahn für Rollsport und Bewegungsspiel. Der wachsende Baumsaum des Parks 
kommt der neuen Nachbarschaft entgegen: ein weicher Übergang setzt ein Öffnungsange-

 

Umweltbildung und 
Strahlkraft
von Sturm 19 über das gesamte Stadtgebiet.

Klettern und  hinten, vorne in Erinnerungen schwelgen, Aktuellem Zuschauen und hören oder in den Park rein-schau-
keln! Die ehemalige Tribühnenanlage wird als Multiplikator im Park mit neuem Umfeld Magnet und Attraktor bleiben.

Der Park verteilt nicht nur, er sammelt auch ein: die benachbarten Bauvorhaben sind eingela-
den, Teile ihres Aushubs in den lokalen Kreislauf einzuspeisen. Daraus generiert sich eine neue 
Spieltopographie -
nen Nutzerfrequenz des Parks abschirmt und eine weitere Landmarke ausbildet.

Den Abschluss bzw. Auftakt zur Zehengruberstraße bildet ein Tauschregal in der Dimension eines Fußballtores, das 
sich im besten Fall zur lokalen Nahversorgungsstation in Form eines digitalen Stadtteilladens weiterentwickelt. In 
jedem Fall jedoch z.B. Produkte aus den urban farming
tausch Interaktion initiiert.

Die Flutlichtmasten des Sportfeldes werden im Sinne der Gesamtstrate-
gie weiterentwickelt zu einem identitätsstiftenden Baustein: Die Masten 
beherbergen künftig Insektenhotels und Nistmöglichkeiten aller Art. Die 
auf moderne Leuchtmittel umgerüsteten Lichtkörper werden über einen 
semi-transparenten Ballon gefasst, so dass sie als nachts wie tagsüber gut 
wahrnehmbares Wahrzeichen fungieren und die Geschichte fortschreiben. Sie 

Sicherheitsgefühl sowie die Orientierung im Park, 
zugleich jedoch reduziert die textile Einfassung die Lichtverschmutzung auf 
ein ökologisch nachhaltiges Maß.

Re-use Up-cycling Partizipation Identität

In der ersten Phase werden die Wege angelegt. 
Auch werden die Bäume als Teil des partizipa-
tiven Prozesses gemeinschaftlich mit der 
Bevölkerung und Schulklassen eingeschlagen. 
Die Aneignungsfelder werden an Vereine und 
Anwohner:innen vergeben.

In der zweiten Phase erhält die Stadt-
gärtnerei ihren Stützpunkt im Norden des 
Parks. Im südwestlichen Bereich werden 
neue Spielplätze errichtet, Spielhäuser 
sind Teil eines moderierten Eigenbaus. 
Erste Bäume wandern in die umgebenden 
Straßen- und Parkräume.

In der dritten Phase -
meinschafsraum im Sturm 19 Park. Weitere 
Bäume wandern in die Umgebung. Die Anei-
gungsfelder sind alle besetzt. Der Park für alle 
hat sich etabliert und verschiedenste Nutzer:in-

Ökologie

Die Baumschule ist erwachsen geworden. Dennoch steht weiter der prozessbasierende Park als Ziel.
Der Transformationsprozess  des künftigen 

Grünraums (einst geschlossene Sportanlage) zwischen dem Wagram und der Traisen, sowie dem Stadtzentrum und der freien 
Landschaft im Norden. Wie einst der Fußball integrativ verschiedenste Interessens- und Bevölkerungsgruppen vereinte, 
soll künftig der Park diese vereinende Kraft reetablieren und ausstrahlen. Dazu wird der Entstehungsprozess mit seinen 

-
wirksam, sowie transparent kultiviert

Das Experimentierfeld
raumgreifende wie bauliche Anforderungen aufnehmen bzw. kompensieren: Hier ist Platz! Experimentelle Stadt, Nachbar-
schaftsinitiativen, Vereine und Einzelpersonen können ihre Ideen einbringen: von urban farming bis zur Boulder- und Gra-

-

Schalt-
raum zu einem kleinen Treffpunkt mit integrativ-initiativ betriebenem BürgerInnen-Treffpunkt und einem Café in einer kleinen 

Die Stadtgärtnerei 

Zusammenspiel mit der Bauhofnutzung kann ein Parkmanagement soziale wie vegetative Entwicklungsprozesse monitoren 
und moderieren. Die Tribüne selbst wird neu inszeniertes Relikt und Attraktor
in Erinnerungen schwelgen, aktuellem Zuschauen und Lauschen oder in den Park reinschaukeln! Im Zusammenspiel mit der 

Art. Den Abschluss bzw. Auftakt zur Zehengruberstraße bildet ein Tauschregal in der Dimension eines Fußballtores, das sich 
im besten Fall zur lokalen Nahversorgungsstation in Form eines digitalen Stadtteilladens weiterentwickelt. In jedem Fall 

initiiert. Das Experimentierfeld bietet also eine Art Reallabor für partizipativ gelebte Nachbarschaft. Was sich hier im Sinne 

So wird ein modellhafter Prozess-Park

partizipativ genutzt und kultiviert. Der Park verteilt nicht nur, er sammelt auch ein: die benachbarten Bauvorhaben sind eingela-
den, Teile ihres Aushubs in den lokalen Kreislauf

-
re Landmarke ausbildet. Hier weht die Flagge des wachsenden Parks: Der Sendemast wird zur Sonnenuhr
sich Markierungen die jeweils die volle Stunde anzeigen. Die Kinder können hier bei Sonne die Uhrzeit ablesen, und wissen so 
ganz genau wann sie z.B. nach Hause kommen sollen.   
Auch die Flutlichtmasten des Sportfeldes werden im Sinne der Gesamtstrategie weiterentwickelt zu einem identitätsstiften-
den Baustein: Die Masten beherbergen künftig Insektenhotels und Nistmöglichkeiten aller Art. Die auf moderne Leuchtmittel 
umgerüsteten Lichtkörper werden über einen semi-transparenten Ballon gefasst, so dass sie als nachts wie tagsüber gut wahr-

Orientierung im Park, zugleich jedoch reduziert die textile Einfassung die Lichtverschmutzung auf ein ökologisch nachhaltiges 
Maß. Die Buchmayrstraße wird in einen Parkweg weiterentwickelt. Nach dem Rückbau auf die minimale fahrbahnbreite zur 
Anlieferung verbleibt eine multifunktional nutzbare Asphaltbahn für Rollsport und Bewegungsspiel. Der wachsende Baumsaum 
des Parks kommt der neuen Nachbarschaft entgegen: ein weicher Übergang setzt ein Öffnungsangebot entlang des ehemals 

-

Integrierender Rundweg 
Ein neuer Rundweg ist erstes und im Sinne der Neuerschliessung wichtigstes Gestaltungselement: mit zweierlei, parallel 

 
Lichtungen, Baumhainen, sowie Spiel- und Experimentierfeldern in einem Wechselspiel aus Nähe und Distanz. Über 
Stichwege verspannt er sich möglichst einladend in die Nachbarschaft und das umliegende Stadtquartier mit seinen überge-
ordneten Wegebeziehungen. 

Stand des Projektansatzes
Der Prozess der Parktransformation wird als baukultureller Bildungsauftrag verstanden: als pädagogischer Multiplikator zu 
stadtklimatischen bzw. vegetationswirtschaftlichen Themen -

Baumpatenschaften und vieles mehr können über diesen neuen Parktypus 
-

-
hen sich hierzu als fachlicher Aufschlag zu einem Mitmachhandbuch, dienen also dazu in Beteiligungen lokale potentiale von 

des Modellprojektes mit einzubeziehen. Im weiteren Planungsprozess wird es neben einem fortschreiben und weiteraktivieren 
-

Jahr 2022

Jahr 2025

Jahr 2027

Recy-
cling-Spiellandschaft im moderierten Eigenbau -
nutzung kann ein Parkmanagement soziale wie vegetative Entwicklungsprozesse monitoren und 
moderieren.
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